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VOLKSTÜMLICH

Freitag, 30. September
Goldau Ur-Musig,

Rest. Bernerhöchi, 20 Uhr

Samstag, 1. Oktober
Küssnacht Jodlerabig Echo vom Rigi-

Schötze-Chörli, Ländlertrio
Echo vom Arvi, Alphorn-Trio
und Büchel-Duo; anschlies-
send Tanz, Monséjour, 20 Uhr

Samstag, 1. Oktober
Rothenthurm Stockbärgbuebä, Alpsüü-

Metzgätä, Rest. Linde, 19 Uhr
Steinen Musigkarussell, diverse

Musikanten, Rest. Bahnhof,
15–18 Uhr
Musigkarussell, diverse
Musikanten, Rest. Hirschen,
15–18 Uhr
Musigkarussell, diverse
Musikanten, Rest. Kündig,
15–18 Uhr
Musigkarussell, diverse
Musikanten, Rest. Löwen,
15–18 Uhr
Musigkarussell, diverse
Musikanten, Rest. Stauffacher,
15–18 Uhr

KINO

Donnerstag, 29. September
Schwyz Findet Dory, Kino

MythenForum, 13.45, 20.15 Uhr
The Light Between Oceans,
Kino MythenForum,
15.45 Uhr
SMS für Dich …,
Kino MythenForum, 18 Uhr

Freitag, 30. September
Schwyz Findet Dory, Kino

MythenForum, 13.45, 20.15 Uhr
The Light Between Oceans,
Kino MythenForum, 15.45 Uhr
Bad Moms,
Kino MythenForum, 18 Uhr

Muotathal Alpzyt, Kino, 20 Uhr

Samstag, 1. Oktober
Schwyz Findet Dory, Kino Mythen-

Forum, 13.45, 16, 20.15 Uhr
SMS für Dich...,
Kino MythenForum, 18 Uhr

Muotathal Alpzyt, Kino, 17 und 20 Uhr

Sonntag, 2. Oktober
Schwyz Findet Dory, Kino Mythen-

Forum, 13.45, 16, 20.15 Uhr
Bad Moms,
Kino MythenForum, 18 Uhr

Muotathal Alpzyt, Kino, 17 und 20 Uhr

Montag, 3. Oktober
Schwyz Findet Dory, Kino Mythen-

Forum, 13.45, 16, 20.15 Uhr
SMS für Dich …,
Kino MythenForum, 18 Uhr

Dienstag, 4. Oktober
Schwyz Findet Dory, Kino Mythen-

Forum, 13.45, 16, 20.15 Uhr
Bad Moms, Kino
MythenForum, 18 Uhr

Mittwoch, 5. Oktober
Schwyz Findet Dory, Kino Mythen-

Forum, 13.45, 16, 20.15 Uhr
Bad Moms, Kino
MythenForum, 18 Uhr

SchubertsOktett aufRigiKaltbad
Rigi Eine ganzeWelt an Stimmungenwird amSonntag in der reformierten

Bergkirche zu hören sein: Das ensemble le phénix interpretiert am Sonntag SchubertsOktett.

Am Sonntag, 2. Oktober, um 16 Uhr
interpretiert das ensemble le phénix
Schuberts Oktett in der reformierten
Bergkirche Rigi Kaltbad.

DasWerkübertrifft alles,wasman in
einem kammermusikalischen Rahmen
erwarten würde. Eine ganze Welt an
Stimmungen fängt der Komponist ein:
Tragisch, idyllisch, schauerlich, behag-
lich, und immer wieder geht ein Hauch
vonsehnsuchtsvollerWehmutdurchdas
Werk. In der Anlage ist es wie eine Sin-
fonie, es ist Schuberts längstesKammer-
musik-Werk.

Dies erklärt sich aus der Form des
Wiener Divertimento, die er hier unter
sinfonischen Vorzeichen noch einmal
aufleben liess. Dabei folgte er nicht nur
dem Vorbild von Beethovens Septett,
sondern auch demMozarts, der in eini-
genbesonders anspruchsvollenWerken
diese Form gleichsam klassisch nobili-
tiert hatte, besonders im«Divertimento
KV 563» für Streichtrio.

DasOktettwarwegweisendeine
Art sinfonischeStudie

Wie Mozart und Beethoven liess auch
Schubert auf das erste Allegro in Sona-
tenform fünf weitere Sätze folgen: ein
Adagio, ein erstes Menuett bzw. in sei-
nem Fall ein Scherzo, dann als zweiten,
langsamenSatzVariationen, ein zweites
Menuett undeinFinale. Schubert unter-
strich den sinfonischen Zug noch durch
die bedeutenden, langsamenEinleitun-

gen, die er dem ersten und letzten Satz
vorausschickte. Schubert schreibt in
einem Brief an einen Freund zu seinem
Schaffensprozess 1824: «An Liedern
habe ichwenigNeuesgemacht, dagegen
versuchte ich mich in mehreren Instru-
mental-Sachen, denn ich componirte 2

Quartetten und ein Octett, u. will noch
einQuartetto schreiben, überhaupt will
ich mir auf diese Art denWeg zur gros-
sen Sinfonie bahnen.»

Das Oktett war demnach wegwei-
send eine Art sinfonischer Studie mit
fünf Streicherparts unddreiBläserstim-

men. Die Musiker sind Spieler der
OpernakademieZürich unddes orches-
ter le phénix. Mit diesem grossartigen,
anspruchsvollenWerkvonSchubertwird
der Konzertzyklus 2016 des Kulturkrei-
sesRigi abgeschlossen.DerEintritt zum
Konzert ist frei, Kollekte. (pd.)

Aufführung des Schubert-Oktetts am Flimsfestival 2016. Bild: PD

ZweimalHard-RockderAchtzigerjahre
Brunnen DenHardrock der 80er-Jahre zelebrierenHaïrdrÿer ausHergiswil und

D.D.Dogz ausGoldau. AmSamstag spielen die beiden Bands imBrunner Kult-Turm.

Voller sprühenderLebenslust stehtHaïr-
drÿer für80er-Jahre-Hard-RockmitMit-
sing-Faktor inklusiveausgefallenerBüh-
nenshow. Seit 2008 huldigen die fünf
Jungs aus Hergiswil der ihrer Meinung
nach goldenen Ära der Rockmusik. Mit
ihrem Erstlingswerk ‹Off to Haïradise›
wirdamSamstag, 1.Oktober, dieBühne
desKult-Turmsunsichergemacht.Etwas
weniger haarig, aber nicht minder wild
kommt die bereits 1993 gegründete
BandD.D.Dogzdaher.AuchD.D.Dogz
lassen sich vomHard Rock der 80er in-
spirieren – insbesondere die Bands Bon
Jovi und Van Halen dienen ihnen dabei
als musikalische Vorbilder. Die rund 70
Konzerte in der ganzen Schweiz wäh-
rend den letzten Jahre machten aus
D.D.Dogzeinekompakteund spontane
Rock-Band –wie sie imKult-Turmunter
Beweis stellenwerden.DasKonzert fin-
det am Samstag um21Uhr statt. (pd.)

Sie spielen nicht
nur Hard-Rock
der Achtziger,
sie kleiden sich
auch demen-
sprechend:
Haïrdrÿer.
Bild: PD

Vortrag zu 725 Jahren
Bundesbrief

Schwyz DerBundesbrief istwohldasberühmtesteDo-
kumentder Schweiz – und trotzdemvollerGeheimnisse

AmSamstag, 1. Oktober, findet imBun-
desbriefmuseum eine öffentliche Füh-
rungzumwohlberühmtestenDokument
der Schweiz, demBundesbrief von 1291,
statt.

725 Jahre alt wird der Bundesbrief
von 1291 in diesem Jahr – Grund genug,
sich dieses aussergewöhnliche, immer
nochetwas rätselhafteDokument etwas
genauer anzusehen. Auf einer Führung
durch die Ausstellung wird der Bundes-
brief von 1291vorgestellt, sein Inhalt er-

klärt und der Frage nachgegangen,wel-
che Bedeutung und Funktion er für die
mittelalterliche und moderne Schweiz
hatte und hat.

Handelt es sichdabei tatsächlichum
ihre Gründungsurkunde? Feiert also
nichtnurderBundesbrief, sondernauch
dieEidgenossenschaft ihr 725-Jahr-Jubi-
läum? Die Führung findet am Samstag,
1.Oktober, imBundesbriefmuseumstatt
und beginnt um 10.15Uhr. Die Teilnah-
me ist kostenlos. (pd.)

«Alpzyt» ist imKino
Muotathal zu sehen

Muotathal Der Film«Alpzyt»wird als Vorpremiere
vor demSchweizer Kinostart gezeigt.

DasKinoMuotathal zeigtdenDokumen-
tarfilm «Alpzyt» als Vorpremiere. Am
FreitagwirdderFilmum20Uhrgezeigt,
anschliessend tritt die Jodlergruppe
Wildspitzjuuzer ausSteinerbergauf.Am
Samstag ist der Film um 17 und um 20
Uhr zu sehen. AmAbend steht das Duo
AngelaGisler&WislUlrichaufderBüh-
ne. Am Freitag und Samstag ist der Re-
gisseur anwesend.AmSonntagwirdder
Film nochmals um 17 und 20 Uhr ge-
zeigt. Vordrei Jahrenporträtierteder St.

Galler Dokumentarfilmer Thomas Ri-
ckenmanndreiÄlplerfamilienbeimAlp-
aufzug.Daraus entstandderErfolgsfilm
«z’Alp». Damals schloss sich Ricken-
mann unter anderem auch der Muota-
thaler Älplerfamilie Alexander und
YvonneUlrich an.

Im ersten Film «z’Alp» stand der
Alpaufstieg im Fokus. Nun ist Thomas
Rickenmann zu den drei Familien zu-
rückgekehrt. Auch die Ulrichs sindwie-
dermit von der Partie. (pd.)

Erster Steinerberger
Herbstmarkt

Steinerberg Am Samstag von 09.00
Uhr bis 16.00 Uhr findet der 1. Steiner-
bergerHerbstmarkt inderGartenanlage
undPergola imSt.Anna statt. Einegros-
seAuswahlmitProduktendirekt abHof
bieten ihneneinheimischeProduzenten
an. (pd.)

32. Ybriger
Trychlerabig

Unteriberg In der Mehrzweckhalle
BaumelifindetamSamstagab20.00Uhr
derTrychlerabig statt.Ab20.00Uhrzie-
hendieGastgruppenein.Anschliessend
gibt esTanzmit demTrioRötstöck. (pd.)

Lesung über
Kräuterpfarrer

Brunnen AmSonntagum16.00Uhrfin-
det eine szenische Lesung über den le-
gendärenKräuterpfarrer JohannKünzle
statt. Vor der Lesung lohnt sich ein Be-
such der Ausstellung im Pavillon des
Seehotels. Eintritt frei – Kollekte. (pd.)


